
, 4 . Und der Himmel ver¬

schwand, wie ein zugerolltes

Buch, und alle Berge und

Inseln wurden ihren Stellen
entrückt.

i 5 . Und die Könige der Er¬

de, und die Großen und die

! Befehlshaber und die Reichen

und die Mächtigen und jeder

! Sklave und jeder Freigeborne

verbergen sich in die Höhlen und

Bergklüfte K).

16. Und sie rufen den Ber¬

gen und Felsen zu: stürzet über

uns, und decket uns °) vor dem

Anblick dessen, der auf dem

Throne sitzt und vor dem Zorne
des Lammes.

17. Denn es ist gekommen

der große Tag seines Zor¬

nes; wer kann bestehen l

Siebentes Kapitel.
! Bier Engel erhalten Befehl, die Stürme aufzuhalten, bis die vielen,

j für die Rettung bestimmten Jsraeliten bezeichnet sind. Eine große

! Zahl Verklärter und die Engel bringen Gott Lobgesänge dar.

1. 1 snd nach diesem sah ich Erde hielten, so daß kein Wind

^ vier Engel, die an den über das Land, noch über das

vier Ecken der Erde stehen, Meer, noch über irgend einen

welche die vier Winde der Baum blies.

Berührung herabfallen, bezeichnet die geringe Anstrengung, mit der diese
Niederlagen bereitet werden können.

14. Vers. Das Wanken und Untergeben des Weltalls bezeichnet in der
Proxhetensprache das Untergehen großer Reiche Jes. 24,19- 34,4. 13,9-10.;
Jeu. 4 , 23. 26.; Ez, 32 , 7. 8-; Ioel 3 , 15. 16. u. a. so wie umgekehrt
die Wiederherstellung derselben als eine Palingenesie dargestellt wird. S. Jes.
66, 17. 66, 22. — Den Himmel denken sich die heiligen Schriftsteller
wie ein Zelt über die Erde ausgebreitet (s. Ies- 40 , 22. Ps. 104 , 2.) und
beim Untergehen des Weltalls rollt es sich daher zusammen, s. Hebo. 1 , 12 .

15. Vers a) Solche aufgehäufte Aufzählungen kommen bei den Pro¬
pheten sehr oft oor: s. Ies. 2 , 12 — 16. 3, 17 — 23. 9, 5. 11, 2.
18, 2. 7.; Apok. 13 , 16. 18, 9 — 17- 19, 18- u. a. t>) Ueber
dasselbe Bild von Höhlen und Bergklüften für Schlupfwinkel vgl. Ies- 2 ,10.
19 — 21.

16. Vers. Dasselbe Bild bei Hosea 10 , 8. Von Furcht und Schrecken
überwältigt und in der größten Verzweiflung suchen sie bei der leblosen Na«
tur Schutz.

17. Vers. ->) Der große Tag (s. Kap. 1, 2.), an welchem er große
Strafgerichte über die Schlechten hält.

1- Vers. «) Die 4 Ecken der Erde sind, wie die vier Säume der

Erde (Ies. n, 12.; Ez. 7, 2 .), die vier Himmelsgegenden, b) Stürme sie-

F 2



84 Apokalypse. Kap. VII.

2. Und ich sah noch einen

andern Engel vorn Aufgang der

Sonne hervorsteigen, der das

Siegel des lebendigen Gottes
hatte b); und er rief mit lauter

Stimme den vier Engeln zu,

denen die Macht verliehen war,

der Erde und dem Meere Ver¬

derben zu bringen, und er

sprach:

3. Schonet des Landes, des

Meeres und der Bäume bis

wir besiegelt haben mit dem

Siegel die Diener unsers Got¬

tes an ihren Stirnen «).

4. Und ich hörte die Zahl

der Besiegelten, hundert vier

und vierzig tausend Besiegelte
aus allen Stämmen der Kin¬

der Israel.

5. Aus dem Stamme Juda,

zwölftauscnd Besiegelte; aus dem

Stamme Rüben, zwölf tausend

Besiegelte; aus dem Stamme

Gad , zwölf ' tausend Besie¬

gelte;

6. Alls dein Stamme Ässer,

zwölf tausend Besiegelte; aus

dem Stamme Nephthalem, zwölf

tausend Besiegelte; aus dem

Stamme Manasse, zwölf tau¬

send Besiegelte;

7. Aus dem Stamme Si-

meon, zwölf taufend Besiegelte;

aus dem Stamme Levi, zwölf

tausend Besiegelte; aus dein

Stamme Isaschar, zwölftausend

Besiegelte;

8. Aus dem Stamme Za-

bulon, zwölftausend Besiegelte;

aus dem Stamme Joseph, zwölf

tausend Besiegelte; aus dem

Stamme Benjamin, zwölf tau¬

send Besiegelte.

Heu als Symbol heranrückender Strafgerichte, insofern sie es sind, die die
Bilder derselben: Gewitter, Hagel. Erdbeben u.'s w verkündigen und brin¬

gen. Daher auch Da». 7 , 2 . vier Winde in der Beziehung, daß sie Zer¬
störung bringen, erwähnt werden.

2. Vers. ->) Vom Osten kommt nach der Ansicht des Orients über¬

haupt alles Große und Wunderbare, vgl. Kap. ich, II. 16, 12. b) Er
hatte das Siegel Gottes, d. h. Gott hatte ihm Vollmachten ertheilt. Bei

den orientalischen Königen wurden durch daS Uebergeben von Siegelringen

von jeher besondre Vollmachten ertheilt; vgl. I Mos. 41 . 42, Est. zz, 2 .,

Ivs. Alterth. XII, 9 . §. 2 , Aristoph. Ritter 947. Noch jetzt werden die
Großvezire auf diese Weise instituirt.

Z. VerS. Sinn: haltet ein mit euren Zerstörungen, bis die wahren
Verehrer Gottes ausgezeichnet sind. ->) An der Stirn oder am Arm oder

an der Hüfte wurden bei den Alten den Sklaven Mahlzeichen aufgedrückt,

um sie bei ihrer Flucht zu erkennen; s. ch «r 1 us VIII, 12 . V e ^ e ri us <Ie rs
milicsii II, 5. Auch E; 9 , 4. sollen die treugebliebenen Verehrer Gottes

mit einem Thau bezeichnet werde» und Apok. iz, 16. 14, 9- 11- 15, 12 .

16, 2 . tragen alle Götzendiener ein Mahlzeichen an der Hand oder an
der Stirn.

5 — 8 . Vers. Es werden hier die zwölf Söhne Jakobs als die Stamm,

bciupter der Jfraeliten aufgeführt, wie dieß oft vorkommt: s. I Mos 49.
IV Mos 13, 5 — >6 .; 'Josua 13 ff., Ez. 48. u. a.
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y. Nach diesem sah ich auf,
und sieh eine. große Schaar,
die Niemand zu zählen ver¬
mochte auo allen Nasionen, und
Geschlechtern und Völkern und
Sprachen ->) stand vor dem Thro¬
ne und vor dem Lamme, ange¬
than mit weißen Kleidern H uns
mit Palmen P in ihren Händen.

10. Und sie riefen mit lauter
Stimme und sprachen: Heil »)

Kap. VII. 85

unserm Gott, der auf der» Thro¬
ne sitzt, und dem Lamme.

i Und alle Engel standen
ringS um den Thron und um
die Aeltesten und um die vier
Lebendigen, und fielen vor dem
Throne auf ihr Angesicht nie¬
der, beteten Gott an und spra¬
chen :

12. Amen! Lob und Herr¬
lichkeit und Weisheit und Dank

Rüben dcr Erstgeborne Jakobs steht hier nicht zuerst, weit wegen sei¬

ner Schandthat die nur der Erstgeburt verbundenen Vorzüge an Juda über¬
tragen waren.

In der Aufzählung der übrigen Stämme ist nickt die sonstige Ordnung
beobachtet, welche Ungenauigkelt bei den Propheten oft vorkommt. Auch ist
Levi und zwar bier mit Recht gesetzt, während er sonst in solchen Aufzäh¬
lungen gewohnürh ausgelassen ist. Dagegen ist Dan ausgelassen und doch
ausser Jolcxb dessen Svtn Manassc erwäbut. — Das segle fiel schon in den
ältesten Zeiten aus und einige Erklärer schlugen vor, Dan statt Manasse, als
die ursprüngliche Lcsea-l zu lese», weil mit von den Abschrei¬
bern leicht verwechselt werden konnte. Aber alle kritischen Dokumente spre¬
chen gegen eine solche Aenderung, und schon Jrenäns und Origenes be¬
merken die Auslassung des Dan. — Andre Erklärer meinten, der Verfasser
habe Manasse für Dan gesetzt, wobl au diesen gedacht, aber ibn aus Ver¬
achtung nicht genannt. Andre fanden den Grund der Auslassung in der so
sebr geschmolzenen Zahl der Daniten. Die eigentliche Veranlassung davon
mag wohl die an ihm oft gerügte Jdolvlatrie gewesen seyn, s. Richt. 18,
I Rön. 12 , 29. 30., welche die Nabbi's auf den Grund dieser Stellen sebr
beftig tadeln, z. B 1ou»,I>. zu II rNos. 17, 18. zu IV N7os- 11 , i.
22, 41. zu V M§s. 25, 18. zu Ioh- 6 , 8 - 13. zu Lantic. 2, 15. zu
Jenem. 8 , 16. Ln-Irous Lamm, zu d. St. bemerkt: Dan sey darum aus:,
gelassen, weil aus ihm der Antichrist hervorgehen soll. Diese Vermuthung
hatten schon ältere Erklärer aufgestellt und sich wahrscheinlich auf I U!os.
49, 8 - und auf die Vergleichung des Satans mit einer Schlange gestützt.

9. Vers. --) Ueber diese Umschreibung s. Kap. 5,9. t>) Ueber die
Bedeutung dcr weißen Kleider s. Kap. 1.14. 3 , 4 . 5. a) Paimen-
zweige sind das Symbol dcr Freude, s. 7 Nlacc. iz, 51 ., ll Macc. 10 ,

6 . 7. Joh. 12 , 13-, rNatth. 2i, 8 .; daher sie die Juden am Laubhütten-
feste, und Sieger bei Aufzügen in den Händen zu tragen pflegten. S. 6 sl-
lius lXwie III, 16.

10- Vers. -) (Heil) entspricht dem aus dem

1l8. Psalm, der als Freudengesang im Laubhüttenfest gesungen wurde. Das
Singen dieser Hymne und das Palmentragen ist wohl von den bei diesem
Dank- und Freudenfest statt findenden Gebräuchen entlehnt.

12. Vers. Die Erklärung dieser Prädikate s. Kap. 5, 12., wo sie
d>m Eobn« Geiles wie hier dem Vater beigelegt weiden.



V6 Apokalypse

und Preis und Mache und
Stärke sey unserm Gott in alle
Ewigkeit! Amen.

i3. Und es antwortete Einer
von den Attesten und sprach
zu mir: diese mit weißen Ge¬
wändern bekleideten woher sino
sie, und woher kommen sie ->)?

, 4 . Und ich sagte ihm: mein
Herr, du weißt eo Und er
erwiederte mir: diese sind die aus
großem Trübsal gekommenen,
und sie haben ihre Kleider ge¬
waschen, und weiß gemacht durch
das Blut des Lammes d).

. Kap. VII.

-5. Deshalb stehen sie vor
dem Throne Gottes "), und
dienen ihm Tag und Nacht d)
in seinem Tempel , und der
auf dem Throne sitzende wird
ein Zelt über sie machen

16 . Sie werden nicht mehr
hungern, noch dursten, noch
wird auf sie fallen die Sonne,
noch irgend eine Hitze.

17. Denn das LamM vor
dem Throne wird sie weiden «),
und sie führen zu lebendigen
Wasserarmsten ^), und Gott wird
aste Thränen von ihren Augen
wischen c).

13. Vers. -) Eine ähnliche Frage s. Ez. Z7, A. Sie dient wehtnur zur Anregung der Aufmerksamkeit.
14. Vers. ») d. b. du, in dessen Gemeinschaft sie sind, mußt sie wohl

Linien, b) Der Sinn ist: diese waren auf der Erde, wo sie viele Leiden
und den Tod um der göttlichen Lehre willen zu erdulden halten, sie sind

durch den Versöhnungstvd Christi ganz von der Sündcnschuld gereinigt. S.
Kap. 5, 6. S.

15. Vers. ») „sie stehen vor dem Throne Gottes" als seine Diener,

b) „Tag und Nacht" d. h. ohne Unterlaß. <-) Tempel, d. h- im Himmel; s.

Kap. 3, 12. 4) d. h. er wird ihnen eine Wodnung bereiten, welche Woh¬
nung im ein und zwanzigsten Kapitel beschrieben wird.

18. Vers. Sinn: keine irdischen Sorgen und Unbequemlichkeiten wer¬

den sie mehr drücken. Achnliche Bilder s. Ics. 35, 7- 43, 19. 2V.
46, 21. 49, 10.

17. Vers. ») Dieses Bild vom Hirten bezeichnet sehr schön die zänlieke
Sorgfalt Christi für seine Verehrer, und ist bei den orientalischen Schrift¬

stellern sehr beliebt, vgl. Iah- 10, 1 ff., Ich 40 , 10- 11. 49, 10.,
Ez. 34, 11-, Jeu. 23, 4. 5. >') Lebendige sanft dahin rieselnde Wasser-

quellen stehen als Bild des beseligenden Friedens und der wohlthätigen Rübe;

vgl. Ics 8,6 ps- 46, 5., wie das tobende Meer, überströmende Flüsse

als Bilder von verheerenden Kriegen und Empörungen gebraucht werden. S.

p's- 46. 4; Ies. 8, 6. Aehnlich ist Ies. 25, 8-, wo unter andern
aurb diese; de» Theilnehmern am Messiasreich verheißen wird, daß die Thrä¬
nen, die sie früher über ihr Unglück vergossen, getrocknet werden sollen.
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